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LANDKREIS COBURG. Wie viel 
Tarifkilometer hat meine Strecke? 
Einzelfahrt oder Mehrfahrtenkarte? 
Genügend Geld in der Tasche? All 
diese Fragen können sich Cobur-
gerinnen und Coburger künftig spa-
ren, wenn sie mithilfe einer neuen 
Smartphone-App mit dem Bus 
durch die Stadt und den Landkreis 
fahren. Eine Wischbewegung auf 
dem Smartphone beim Einsteigen 
genügt für eine gültige Fahrkarte. 
Am Zielort angekommen, beendet 
ein weiterer „Wisch“ die Kostener-
fassung. Sollte der Check-out mal 
vergessen werden, kann die App 
ihn dank der Funktion „Smart Stop“ 
sogar automatisch vornehmen. 

Das System erkennt die gefah-
rene Strecke anhand der Standort-
ermittlung und wählt automatisch 
die richtige Fahrkarte aus – und 
das Beste: Falls die Kosten mehre-
rer Einzelfahrten den Preis für eine 
Tageskarte übersteigen, zahlt der 
Fahrgast schlussendlich nur den 
günstigeren Tarif. „Busfahren wird 
jetzt noch einfacher“ freut sich 
Landrat Sebastian Straubel. „Durch 
FAIRTIQ können die Fahrgäste ein-
fach in den Bus einsteigen, ihr digi-
tales Ticket beim Fahrer vorzeigen 
und die App übernimmt den Rest.“ 

Tatsächlich ermittelt das System 
nicht nur den richtigen Tarif, son-
dern rechnet den Fahrpreis auch 
bargeldlos über die Bezahldaten 
ab, die bei der einmaligen Registrie-
rung in der App hinterlegt werden. 

Zusätzlich profitieren FAIRTIQ-Nut-
zende von weiteren Vorteilen, die 
reguläre Fahrkarten nicht bieten: So 
sind über die App eine neue Tages-
karte sowie das neue Kurzstrecken-
Ticket für Coburg-Stadt erhältlich. 

Bei Busfahrten im Landkreis 
Coburg wendet das System eine 

besonders innovative Abrechnung 
an. Im „Luftlinientarif“ kommt es 
nicht mehr auf Zonen an, sondern 
auf die tatsächliche Entfernung zwi-
schen Start- und Zielhaltestelle. Die 
Passagiere zahlen für ihre Fahrt 
einen Grundpreis von 90 Cent plus 
33 Cent pro zurückgelegtem Luft-
linienkilometer. Auch hier werden 
die Kosten so gedeckelt, dass für 
keine Einzelfahrt mehr als 4,50 Euro 
ausgegeben wird. 

Die Technologie kommt bereits 
im gesamten öffentlichen Verkehr 

in der Schweiz und in Liechten-
stein sowie in Teilen Deutschlands, 
Österreichs und Frankreichs zum 
Einsatz. FAIRTIQ-Nutzende aus 
Coburg können mit ihrer App bei-
spielsweise auch Busse und Bah-
nen in ganz Nordrhein-Westfalen, 
in Würzburg oder Erfurt nutzen.  

Wer nun neugierig geworden ist, 
sollte die App direkt ausprobieren. 
In der Anfangszeit gibt es bei der 
Neuanmeldung fünf Euro Startgut-
haben. Für weitere Infos einfach 
den QR-Code einscannen.

App kostenlos downloaden: 

BUSFAHREN GANZ EINFACH PER APP

FAIRTIQ: Die neue Fahrkarte  
für Stadt und Landkreis Coburg

COBURG ZUM COBURG ZUM 
GREIFEN NAHEGREIFEN NAHE

Mehr Informationen:
www.suec.de/fairtiq

Postaktuell an sämtliche Haushalte

Erscheinungstermin 

künftig 01. Dezember  

und 01. Juni
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des Jahres 2023
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Veredlungskurs am 18. April 

Der Kreisverband Coburg für Garten-
bau und Landespflege e.V. führt auch 
im Jahr 2023 wieder einen Veredlungs-
kurs durch. Er findet am Dienstag, 18. 
April um 17 Uhr am Obstlehrgarten des 
Kreisverbandes statt. Anmeldungen 
sind bei der Geschäftsstelle des Kreis-
verbandes am LRA Coburg möglich.

Demonstriert werden hierbei Ver-
edlungsvarianten wie z.B. Chip-Bud-
ding, Kopulation und Pfropfen hinter 
die Rinde. 

HINWEIS:
Der Obstlehrgarten öffnet am Mon-
tag, 3. April wieder seine Pforten.

Am  Montag, 17. April ist um 
17 Uhr eine Führung zum Thema 
Osterglocken im Obstlehrgarten 
geplant (vorbehaltlich witterungs-
bedingter Änderungen – hierzu 
bitte Hinweise auf der Home-
page www.kv-gartenbau-coburg.de 
beachten!)

Thomas Neder

Flohmarkt-Termine 2023

Datum Ort

So. 12.03.2023 Weitramsdorf
Kinderflohmarkt u. Second-Hand-Basar 
in der Sporthalle

So. 19.03.2023 Lautertal TTC Tiefenlauter Sporthalle ab 09.00 Uhr 

So. 23.04.2023
Ahorn – 
Witzmannsberg

Flohmarkt, Veranstalter FF Witzmannsberg

Do. 18.05.2023 Neustadt b. Cbg.
Puppenfestival und Flohmarkt Marktplatz,  
Tel. 0 95 68 8 94 58

So. 28.05.2023 Seßlach Pfingstflohmarkt in der Altstadt

Sa. 18.06.2023 Bad Rodach Flohmarkt in Gauerstadt

Sa. 24.06.2023 Ebersdorf b. Cbg.
in/um die Kultur- und Sporthalle,  
nur abends 17.00 – 22.00 Uhr

Fr.+Sa.  
28.07.2023

Sonnefeld Nachtflohmarkt Domäne, 0 95 62 40 06-114

Sa./So. 
01./02.07.2023

Stadt Coburg
(Nacht)-Flohmarkt auf dem Schloßplatz,  
Tel. 0 98 52 90 89 75

So. 02.07.2023 Lautertal
Flohmarkt TSV Oberlauter Sportplatz, 
www.tsv-oberlauter.de

So. 30.07.2023 Bad Rodach Mädelsflohmarkt Schloßplatz/Stadthalle

Fr.+Sa. 
19./20.08.2023

Seßlach Flohmarkt in und um die Altstadt

Sa. 26.08.2023 Bad Rodach
Mittagsflohmarkt mit Roeslerbörse  
ab 12.00 Uhr

So. 03.09.2023 Lautertal
Flohmarkt TSV Oberlauter Sportplatz, 
www.tsv-oberlauter.de

So. 24.09.2023
Ahorn – 
Witzmannsberg

Flohmarkt mit Oldtimerschau,  
FF Witzmannsberg

So. 01.10.2023 Ebersdorf b. Cbg.
SPD Flohmarkt in der 
Kultur- und Sporthalle Frohnlach

So. 12.11.2023 Lautertal TTC Tiefenlauter Sporthalle ab 09.00 Uhr 

Zusatztonne für Kleinkinder und Pflegebedürftige 
Der Landkreis Coburg stellt jun-
gen Familien mit Kleinkindern 
und Familien mit pflegebedürfti-
gen Angehörigen Zusatzvolumen 
in der Größe von max. 120 Litern 
zur Verfügung. 

Voraussetzung für den Erhalt 
der Zusatztonne ist bei Wickelkin-
dern die Vorlage einer Kopie der 
Geburtsurkunde des Kindes. Die 
Ausgabe der Zusatztonne wird 
dabei auf einen Zeitraum von 30 
Monate ab der Geburt des Kindes 
beschränkt. 

Die Handhabung bei Pflege-
fällen ist ähnlich. Der Nachweis 
der Pflegebedürftigkeit einer im 
Hause wohnenden Person, die 

mit einem erheblichen zusätzli-
chen Müllanfall verbunden ist, 
kann durch die einmalige Vorlage 
eines entsprechenden ärztlichen 
Attestes geschehen. Die Bezugs-
berechtigung für  das Zusatzvolu-
men (max. 120 Liter) ist für vier 
Jahre gültig.

Die Tonne wird kostenlos gelie-
fert und auch wieder abgeholt. 
Diese (Sozial) -Leistung wird nicht 
aus den Abfallgebühren finan-
ziert, sondern aus dem Haushalt 
des Landkreises Coburg. 
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ZAW – Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken

IMPRESSUM
Herausgeber: Zweckverband für Abfall wirtschaft in Nordwest-Oberfranken (ZAW), von-Werthern-
Str. 6, 96487 Dör f es-Esbach, ✆ 09561/85 80 17, in Zusammen arbeit mit den Landkreisen Coburg,   
Kronach, Lichtenfels und der Stadt Coburg. Aufage: 140 000 Exemplare. Verantwortlich für den Inhalt 
der  jeweiligen Seiten: Armin Ksionski (ZAW); Janine Schönfelder (Coburger Entsorgungs- und Bau-
betrieb CEB); Louay Yassin (Stadt Coburg); Wolfgang Sommer (Landkreis Coburg); 
Ines Pfadenhauer (Landkreis Kronach); Helmut Kurz (Landkreis Lichtenfels).

Weitere Informationen unter: 
www.zaw-coburg.de

MHKW: Anlieferung weiter nur mit Termin

Privatanlieferungen zusätzlich 
am Mittwoch Nachmittag

KLEINGEWERBE

Problemmüllsammlungen 
COBURG / KRONACH / LICHTENFELS. Der ZAW bietet auch in 2023 
wieder Problemmüllsammlungen für Kleingewerbe an. 
Müllheizkraftwerk Coburg–Neuses, Glender Straße, Coburg
Do. 27.04.2023  9.00 - 15.00 Uhr
Do. 21.09.2023  9.00 - 15.00 Uhr
Kreisbauhof Birkach, Landkreis Kronach
Di. 25.04.2023  9.00 - 15.00 Uhr
Di. 19.09.2012  9.00 - 15.00 Uhr
Müllumladestation Lichtenfels-Seubelsdorf, Werkstraße, Lichtenfels
Mi. 26.04.2023  9.00 - 15.00 Uhr
Mi. 20.09.2023  9.00 - 15.00 Uhr
Die Anlieferung ist für alle Betriebe aus dem Gebiet des ZAW an allen 
Sammelstellen möglich. Anlieferberechtigt sind Betriebe, bei denen im 
Jahr nicht mehr als 2.000 kg gefährliche Abfälle anfallen. Mit der Rech-
nung erhalten sie auch einen Beleg, mit dem die ordnungsgemäße Ent-
sorgung bestätigt wird. 

Öffnungs-
zeiten
COBURG/KRONACH/LICHTEN-
FELS. Nachfolgend die aktuellen 
Öffnungszeiten der ZAW-Ein-
richtungen:
MHKW Coburg    
Montag bis Freitag 7:30 – 17:00 
Uhr
Umladestation Lichtenfels:  
Montag bis Freitag 7:30 – 12:00 
Uhr und 13:00 -16:30
Umladestation Kronach:   
Montag bis Freitag 7:30 – 12:00 
Uhr und 13:00 -16:30
Deponie Blumenrod:   
Montag bis Freitag 8:00 – 12:00 
Uhr
Mittwoch 12:30 - 16:00 Uhr (nur 
für Privatlieferer)
Annahmeschluss ist jeweils 15 
Minuten vor Ende der Öffnungs-
zeiten. Einzelanlieferungen und 
Anlieferungen von Kleinmengen 
sind gegen Barzahlung bei allen 
ZAW-Anlagen möglich. Karten-
zahlung ist am MHKW und an 
den Umladestationen möglich, 
an der Deponie nur Barzahlung.

COBURG. Anlieferungen direkt im MHKW von Privatanlieferern und Kleingewerbe ohne Stammkunden-
nummer sind weiterhin nur nach Anmeldung möglich. Die Termine können (bevorzugt) auf der Inter-
netseite des ZAW www.zaw-coburg.de online vereinbart werden. Eine telefonische Terminvergabe 
ist Montag, Mittwoch und Freitag jeweils von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr unter (09561) 55 30-777 möglich.  
Die Anlieferzeiten beschränken sich auf 09.50 Uhr bis 16.10 Uhr. In der Regel sind genügend Termine vorhan-
den, um spätestens am Folgetag anliefern zu können. Die Anlieferung nach Terminvergabe hat sich bewährt, 
da dadurch Wartezeiten vermieden werden und das Gefährdungspotential in der Anlieferhalle, in der auch 
Müllfahrzeuge und anderer LKW rangieren und entladen, deutlich reduziert wird.

Girls‘ Day – 
auch beim ZAW
COBURG. Beim Girls`Day laden 
Betriebe Mädchen ein, um vor-
nehmlich technische Berufe ken-
nenzulernen. Auch der ZAW macht 
seit 2008 mit. Am 27.April 2023 bie-

tet er wieder interessierten Mäd-
chen unter dem Motto „Der Weg 
vom Brennstoff (Abfall) zur Ener-
gieerzeugung (Strom, Fernwärme)“ 
die Gelegenheit, in den verschiede-
nen Arbeitsbereichen eines Kraft-
werkes wie Leitwarte, Kesselanlage 
und Turbinentechnik Eindrücke 
zu sammeln. In der Elektrowerk-
statt, in der auch die Ausbildung 
zum Elektroniker für Betriebstech-
nik möglich ist, besteht die Mög-
lichkeit, ein kleines Werkstück zum 
Mitnehmen anzufertigen. In diesem 
Jahr stellt der ZAW 6 Plätze zur 
Verfügung. 

Die Anmeldung erfolgt online unter 
www.girls-day.de.

COBURG/KRONACH/LICHTEN-
FELS. Ab Herbst 2023 ändern sich 
die Veröffentlichungstermine für 
das Umweltjournal. Bisher erschien 
die Bürgerinformation immer 
Anfang März und Anfang Septem-
ber. In diesem Jahr wird die zweite 
Ausgabe 2023 zum 1. Dezember 
2023 erscheinen. Ab 2024 erscheint 
das Umweltjournal in einem neuen 
Rhythmus, und zwar immer zum 1. 
Juni und 1. Dezember eines Jahres. 

Die Vorteile für den Bürger: Ter-
mine und Infos für das Folgejahr 
können in der „Dezember-Aus-
gabe“ veröffentlicht werden, aktu-
elle Informationen z.B. für das 2. 
Halbjahr dann in der „Juni-Aus-
gabe“. Da z.B. die jährliche Revision 
im MHKW jeweils Juli und August 

Besichtigungen 
im MHKW
COBURG. Nachdem coronabedingt 
in den letzten Jahren keine Besich-
tigungen im MHKW möglich waren, 
können diese seit Herbst 2022 wie-
der angeboten werden. Oktober 
bis Dezember 2022 fanden insge-
samt 30 Führungen mit fast 600 
Teilnehmern statt. Bei den Besu-
chern handelte es sich meist um 
Schül erinnen und Schüler ver-
schiedener Schulen der Landkreise 
Coburg, Kronach, Lichtenfels 
und der Stadt Coburg. Aber auch 
andere Bildungseinrichtungen, 
Vereine, Verbände und politische 
Gruppierungen nutzen gerne diese 
Führungen. Für Gruppen ab 10 
Personen bietet der ZAW fast ganz-
jährig Besichtigungen an. Nur im 
Juli und August sind auf Grund von 
Revisionsarbeiten keine Führungen 
möglich. Auch für Einzelpersonen 
gibt es kostenlos die Möglichkeit, 
das MHKW zu besichtigen. Die Ter-
mine für dieses Jahr stehen schon 
fest: Freitag, 24.03. und Freitag, 
13.10.2023 jeweils um 17.00 Uhr; 
Treffpunkt: Waage im Eingangs-
bereich MHKW; Anmeldung: späte-
stens eine Woche vorher beim ZAW 
unter ✆ 09561/85 80 17.

Entsorgungskosten 
Nachfolgend die Entsorgungsgebühren für Kleingewerbetreibende:
Altöl bekannter Herkunft .............................................0,50 €/kg
Bohrölemulsionen halogenfrei  .....................................0,65 €/kg
Chemikalien, organische und anorganische ...................5,20 €/kg
Farben, Lacke, Lösemittel, Kleber .................................1,80 €/kg
Feuerlöscher ...............................................................1,87 €/kg
Fotochemikalien, Entwickler ........................................2,00 €/kg
Holzschutzmittel .........................................................1,80 €/kg
ölhaltige Putzlappen, Aufsaugmaterial, Ölfilter ..............1,50 €/kg
quecksilberhaltige Abfälle .......................................... 21,00 €/kg
Säuren, Laugen ...........................................................4,40 €/kg
Solarflüssigkeiten ........................................................1,80 €/kg
Spraydosen .................................................................2,50 €/kg
Trockenbatterien .........................................................0,50 €/kg
Bleibatterien ...............................................................1,00 €/Stück
Anlieferungen bis 50,- € sind nur gegen Barzahlung möglich. 

Veröffentlichungstermine 
Umweltjournal 

durchgeführt wird, kann in der 
„Juni-Ausgabe“ hierzu über even-
tuelle Einschränkungen informiert 
werden. 

Die Landkreise bzw. die Stadt 
Coburg sind durch die neuen 
Erscheinungstermine in der Lage 
aktuelle Informationen kurz vor 
den Weihnachtsferien bzw. kurz 
vor den Sommerferien zu vermit-
teln. 

DEPONIE BLUMENROD. Zusätz-
lich zu den bisherigen Öffnungs-
zeiten (Montag bis Freitag 8:00 
Uhr bis 12:00 Uhr) ist seit Dezem-
ber 2022 die Deponie Blumenrod 
für Privatanlieferer auch zusätzlich 
Mittwochs von 12:30 bis 16:00 Uhr 
geöffnet. Anlieferungen von Asbest-
abfällen (z.B. Eternitplatten) am 
Mittwochnachmittag sind nur nach 
einer telefonischen Voranmeldung 
unter 09563 / 307400 möglich. 

Gewerbliche Anlieferungen sind 
weiterhin nur vormittags Montag 
bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr mög-
lich. Annahmeschluss ist jeweils 15 
Minuten vor Ende der Öffnungszeit. 
Diese Regelung der erweiterten Öff-
nungszeit gilt vorerst für 6 Monate 
(bis Mai 2023). Wie danach weiter-
verfahren wird, wird dann anhand 
der gemachten Erfahrungen festge-
legt.
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COBURG/KRONACH/LICHTEN-
FELS. Die kontinuierlichen Messun-
gen der MHKW-Emissionen haben 
für 2022 ergeben, dass die zulässi-
gen Grenzwerte zu praktisch 100% 
eingehalten werden. Bei den Tages-
mittelwerten kam es im gesam-
ten Jahr 2022 lediglich an einem 
Tag bei einem Einzelwert (SO2) am 
Müllkessel 2 zu einer Überschrei-
tung. Diese trat bei einer beson-
deren Betriebsbedingung (Abfahrt-
vorgang zur Revision) auf. Alle 
653 anderen ermittelten Messwerte  
hielten die Grenzwerte ein bzw. 
unterschritten diese deutlich. 
Die Emissionen an Stickstoffdi-
oxid (NO2), Kohlenmonoxid (CO), 
der Gesamtausstoß von orga-

KONTINUIERLICHE MESSUNGEN DER MHKW-EMISSIONEN

In 2022 alle Grenzwerte zu praktisch 100 Prozent eingehalten

COBURG. Für das Jahr 2023 ist 
im Müllheizkraftwerk Coburg die 
Erneuerung der Emissions- und 
Betriebswert-Messgeräte im Rauch-
gas nach den beiden Müllkesseln 
geplant. Mit den Investitionen in 
modernste Messgeräte-Technologie 
wird der Zweckverband für Abfall-
wirtschaft sicherstellen, dass einer-
seits die Schadstoff-Messungen 
jederzeit den gesetzlichen Anforde-
rungen gemäß Bundesimmissions-
schutzgesetz entsprechen und dass 
andererseits die einzelnen Kompo-
nenten der Rauchgasreinigungsan-
lage optimal betrieben werden kön-
nen.
Einige dieser Messungen, die direkt 
am Ende der beiden Kessel plat-
ziert sind, werden sowohl für die 
Regelung der Feuerung im Kes-
sel als auch für die Regelung der 
Betriebsmittelzugabe im Feuer-
raum zur Minderung der Stickstoff-
oxide benötigt. Diese stabile Feuer-
führung ist sowohl für eine stabile 
Dampferzeugung als auch für eine 
möglichst maximale Minimierung 
der Emissionen erforderlich.
Neben diesen Messungen direkt 
an den Kesseln werden bestimmte 
Rauchgasinhaltsstoffen wie Kohlen-
monoxid, Stickstoffmonoxid oder 
Schwefeldioxid aber auch Betriebs-
werte wie Sauerstoffgehalt, Rauch-
gastemperatur und -druck sowie 
der Volumenstrom des Rauchgases 
vor dem Kamin gemessen. Diese 
Messeinrichtungen wurden im Rah-
men der Revision im Jahre 2021 
an beiden Müllverbrennungslinien 
erneuert.

Die entsprechenden Messge-
räte befinden sich jeweils kurz vor 
dem Kamin in einem eigens hier-
für erbauten Analysengebäude. Um 
neben den Messungen auch die 

MÜLLHEIZKRAFTWERK COBURG

ZAW investiert dieses Jahr in modernste Mess- 
und Überwachungstechnik im MHKW-Coburg

nisch gebundenem Kohlenstoff 
(C-gesamt), sowie die Emissio-
nen von Schwefeldioxid (SO2), 

Chlorwasserstoff (HCl), Staub und 
Ammoniak (NH3) werden kontinu-
ierlich gemessen und veröffentlicht. 

geforderte Registrierung (Speiche-
rung / Archivierung) und Auswer-
tung der Messergebnisse durchfüh-
ren zu können, gibt es neben soge-

nannten Datenloggern auch noch 
einen Emissions-Auswerterechner. 

Dieser Rechner hat die Aufgabe, 
die Messwerte von den einzelnen 

Messgeräten im Analysengebäude, 
die von den Datenloggern registriert 
und gespeichert werden, entspre-
chend den behördlichen Vorgaben 

auszuwerten und zu archivieren.
Bei der Auswertung werden 

unter anderem in einem ersten 
Schritt die über eine Zeitdauer 
einer halben Stunde gewonnenen 
Konzentration als Masse des Schad-
stoffes bezogen auf ein definiertes 
Rauchgasvolumen (mg/m³) als sog. 
Halbstundenmittelwert berechnet. 
In einem zweiten Schritt wird die-
ser Halbstundenmittelwert mit dem 
Emissions-Grenzwert verglichen. 

Das gleiche geschieht über die 
Zeitdauer eines Tages. Hier wird 
der sogenannte Tagesmittelwert 
vom Emissions-Auswerterechner 
gebildet und dieser am Tagesende 
mit dem hierfür festgelegten Emis-
sions-Grenzwert verglichen.

Sollte der Auswerterechner fest-
stellen, dass ein Messwert den 
Grenzwert überschreitet, so wird 
dies dokumentiert und der zustän-
digen Behörde gemeldet. 

Alle Messgeräte und Komponen-
ten, die im Müllheizkraftwerk zur 
Überwachung der Emissionswerte 
eingesetzt werden, wurden von den 
jeweiligen Herstellern einer einge-
henden Eignungsprüfung unter-
zogen. Nur wenn auch eine Eig-
nungsprüfung von behördlicher 
Seite vorliegt, dürfen die Messge-
räte in einem Müllheizkraftwerk 
eingesetzt werden. In diesem Fall 
ist eine Manipulation der Messge-
räte ausgeschlossen. 

Die korrekte Funktion der Mess-
geräte wird einmal jährlich – ähn-
lich wie beim TÜV für das Auto – 
von einem unabhängigen Institut 
überprüft und mit einem Zertifikat 
bestätigt. „Eine gesetzeskonforme 
Messung der Rauchgase ist im 
Müllheizkraftwerk Coburg jeder-
zeit gewährleistet“ unterstreicht 
Werkleiter Peter Baj. 

Rauchgas-Messung kurz vor dem Kamin: Die Emissionen und verschiedene Betriebswerte des MHKW Coburg wer-

den permanent mit Hilfe von modernster Messtechnik kontrolliert und per Computer ausgewertet. 

Parameter

Gemessene Werte
Grenzwert (Tagesmittel-

wert laut  
17. BImSchV.) in mg/

Nm3
tr

Müllkessel 1 Müllkessel 2

max. Tages-
mittelwert

Jahres- 
mittelwert

max. Tages-
mittelwert

Jahres- 
mittelwert

NO2 150,1 102 147,0 107 150

CO 31,8 12 40,5 12 50

C-gesamt 2,2 1 3,4 0 10

SO2 43,0 28 59,4 20 50

HCl 0,62 0 1,00 0 10

Staub 0,26 0 0,46 0 5

NH3 1,07 0 1,53 1 10

Die nebenstehende Tabelle zeigt die 
Messwerte sowie den vorgegebe-
nen Grenzwert (Tagesmittelwert). 

Die angegebe-
nen Messwerte 
werden dabei 
a u t o m a t i s c h 
vom Auswerte-
rechner berech-
net und ausge-
geben.
 
Ebenso wie 
die genannten 
Abgas-Emissio-
nen wird auch 
die Verbren-
nungstempera-
tur (Temperatur 

im Feuerraum der beiden Müllkes-
sel) kontinuierlich gemessen und 
als jeweiliger 10-Minuten-Mittel-
wert ausgewertet. Dieser Mittelwert 
muss gemäß 17. BImSchV mindes-
tens 850 °C betragen.
Für den Müllkessel 1 wurden in 
2022 insgesamt 46.416 gültige 
10-Minuten-Mittelwerte ermit-
telt, dabei wurden 9 Unterschrei-
tungen festgestellt. Die Mindest-
temperatur in Müllkessel 1 wurde 
somit zu 99,98% eingehalten. Ähn-
liche Werte wurden für Müllkessel 
2 ermittelt. Von insgesamt  47.225 
erfassten Werten wurden 22 Unter-
schreitungen festgestellt. Die Min-
desttemperatur wurde somit zu 
99,95% eingehalten.Die Ergebnisse der kontinuierlichen Emissions-Messungen im MHKW-Coburg im Jahre 2022. 

In der Leitwarte des MHKW werden die aktuellen Emissionswerte permanent auf Monitoren überwacht. Sollten 

Werte außerhalb der Toleranzgrenzen auftreten, kann der Anlagenfahrer sofort eingreifen.
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Sammelstelle Datum Uhrzeit
Seßlach 
Bauhof 03.03.2023 13.00 – 15.00

Weitramsdorf 
Parkplatz Badstraße 1 10.03.2023 13.00 – 15.00

Ahorn 
Parkplatz Grund- und Hauptschule 17.03.2023 13.00 – 15.00

Sonnefeld 
Parkplatz Freibad 24.03.2023 13.00 – 15.00

Grub am Forst 
Am Wertstoffhof 31.03.2023 13.00 – 15.00

Neustadt b. Coburg 
Verkehrsübungsplatz, Coburger Straße 01.04.2023 09.00 – 12.00

Lautertal 
Pausenhof Mittelschule, Erfurter Straße 14.04.2023 13.00 – 15.00

Gleußen 
Lindenplatz 21.04.2023 13.00 – 15.00

Weidhausen 
Schützenplatz, Schloßhof 05.05.2023 13.00 – 15.00

Bad Rodach 
Parkplatz FC-Sportplatz (Schützenplatz) 06.05.2023 09.00 – 12.00

Niederfüllbach 
Carl-Brandt-Straße bei Glascontainern 12.05.2023 13.00 – 15.00

Gemünda 
Brauhausplatz, Stegnersgasse 26.05.2023 13.00 – 15.00

Meeder 
Buswendeplatz Grundschule 02.06.2023 13.00 – 15.00

Ebersdorf b. Coburg 
Parkplatz Frankenlandhalle 02.06.2023 13.00 – 15.00

Großheirath 
Gelände vor der Mühle Reißenweber 23.06.2023 13.00 – 15.00

Rödental 
Wertstoffhof, Mönchrödener Straße 4 30.06.2023 13.00 – 15.00

Untersiemau 
Wertstoffhof Am Bauhof 14.07.2023 13.00 – 15.00

Dörfles-Esbach 
Am Schützenhaus, Ziegelei 5 04.08.2023 13.00 – 15.00

Problemmüllsammlung Kleingewerbe (kostenpflichtig)
Neuses 
Müllheizkraftwerk Coburg 27.04.2023 09.00 – 15.00

Problemmüll-Sammelaktion

Der Zweckverband für Abfallwirtschaft (ZAW) bie-
tet regelmäßige Sammeltermine in den Landkreisen 
Coburg, Lichtenfels, Kronach und in der Stadt Coburg 
an. Jeder Bürger darf grenzübergreifend an allen Stand-
orten seinen Problemmüll abgeben. Fast jede Woche 
bietet sich eine Abgabemöglichkeit an: 
www.zaw-coburg.de/problemmüllsammlungen/ 
privathaushalte oder Tel. 0 95 61 85 80 -17.

Problemmüllsammlung 2023
Ganzjährige Anliefermöglichkeit
Die Problemmüllsammlung für den Landkreis 
Coburg findet auch auf dem Gelände des Cobur-
ger Wertstoffhofes in der Glender Straße 27 statt. 
Sie können Ihren  Problemmüll jeden Donnerstag 
von 15 – 17 Uhr dort abgeben.
Eine Sperrmüllabgabe ist nicht möglich.

Mit dem Braunkehlchen, einer frü-
her in unseren Wiesenlandschaften 
weit verbreiteten, heute leider vom 
Aussterben bedrohten sehr seltenen 
Vogelart (Rote Liste Stufe I), wurde 
wieder mal ein „Wiesenbrüter“ zum 
Vogel des Jahres gewählt. Diese 
Aktion soll die gesamte Lebensge-
meinschaft in den Fokus rücken, 
zu der die betreffende Art gehört. 
Bei uns brüten heute noch in der 
Bischofsau einschließlich des Grü-

nen Bandes (nordwestlich von Bad 
Rodach) um die zehn Brutpaare. 
Die größte Brutpopulation weit und 
breit! Wenige Paare brüten auch 
noch in den Rodachauen südlich 
von Schweighof, im Naturschutzge-
biet Glender Wiesen und im Meede-
rer Rieth. Neben der in den letzten 
Jahrzehnten immer weiter intensi-
vierten Landbewirtschaftung (z.B. 
Silage-Erzeugung statt Heu mit Mäh-
terminen schon im Mai und Biomas-
seschwund bei Insekten) scheint 
beim Braunkehlchen auch der Kli-
mawandel eine Ursache für den 
Rückgang bis hin zum regionalen 
Aussterben zu sein. Sowohl im Win-
terquartier in der Sahelzone südlich 
der Sahara wie bei uns im Frühjahr 
setzt ihm die trocken-heiße Witte-
rung zunehmend zu. In Finnland 
z.B. sind die Bestände noch weitge-
hend stabil.

Um der Art zu helfen, wurden in 
seinen letzten Vorkommensgebieten 
Flächen vom Naturschutz angekauft 
und dort Feuchtzonen mit Kleinge-
wässern gebaggert, blütenreiche 
Brachflächen und Uferränder ohne 
Bewirtschaftung gefördert und viele 
Flächen ins Vertragsnaturschutz-
programm aufgenommen. Wenn es 
gelingt, extensive Weiden mit Groß-
tieren wie Rindern und Pferden in 
niedriger Bestandsdichte zukünftig 
noch weiter auszudehnen und neu 
zu gründen, und wenn der Klima-
wandel nicht völlig aus den Fugen 
gerät, könnte das Braunkehlchen bei 
uns eine Überlebenschance haben 
und mit ihm eine Vielzahl anderer 
Tiere, Pflanzen und Pilze der unter-
schiedlichsten Wiesenlebensräume. 
 Frank Reißenweber, Arten und 

 Biotopschutz, 0 95 61 5 14 - 4409

DAS BRAUNKEHLCHEN – VOGEL DES JAHRES 2023

Ein selten gewordener Wiesenvogel

ABFALLWIRTSCHAFT
              www.abfall.kreis-co.de

Beratung 

geBühren 

Sperrmüll 

	09561 514-1323
wsommer@landkreis-coburg.de

	09561 514-1325
abfallgebuehren@landkreis-coburg.de

  09563 7447-27  
sperrgutabholung@landkreis-coburg.de

aBfuhrfirmen   09261 6090-0 - Graue Tonne -

  09261 6090-30 - Grüne Tonne -

  0800 5333888 - Gelbe Tonne -

Stadt neuStadt

geBühren und aBfuhr  09568 81-156

 0800 5333888   - Gelbe Tonne -
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Die Abfall App 
mit Kalender

Geben Sie auf der Startseite der 
App Ihren Wohnort ein und Sie 
sehen die nächsten vier Abfuhr-
termine. Außerdem gibt es einen 
druckbaren Kalender, auf dem die 
zu leerenden Tonnen farblich mar-
kiert sind. Sie finden über die App 
auch Recycling höfe und Grüngut-
sammelstellen. Ihr nächstgelegener 
Standort oder derjenige, der gerade 
geöffnet hat, ist per GPS-Naviga-
tionsfunktion sofort abrufbar. Die 
Altglascontainerstandorte und die 
Sondermülltermine sind ebenfalls 
ersichtlich. Ein weiteres Angebot ist 
der Erinnerungs service per E-Mail. 
Weitere Informationen unter:

www.abfall.kreis-co.de

Nur ein Karton erlaubt
LANDKREIS COBURG. Wenn 
Papier- und Pappabfälle nicht 
mitgenommen werden, liegt 
das daran, dass die grünen 
Tonnen bzw. ihr Umfeld über-
frachtet wurden. Es wird nur 
ein, ggf. voller, Karton (max. 
60 x 60 x 60 cm) oder ein 
Bündel mit Zeitungen und 
Kartons mitgenommen. Die-
ser Zusatz ist auf den Ton-
nendeckel zu legen. Sollte die 
Grüne Tonne zu klein sein 
oder eine zusätzliche Tonne 
benötigt werden, rufen Sie bei 
der Abfallwirtschaft an.


